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Kolimbatur Sinne eines einheimischen Klerus erinnert Die Miss10-
Nare, fr die INan Achtung ud Dankbarkeıt hege, sollen Indıen nicht
verlassen, SINd 1m egente iür seine ekehrun sehr nölig; W as VOL
iıhnen verlangt werde, SC1  I krwelterung ıhres Gesichtskreises, SI sich
nıcht mıt Händen un Füßen dıe Übertragung den einNn-
heimiıschen Klerus wehren, damıt freie and für seine Vermehrung
un! die Befestigung der indıschen iırche hab 4

Literarische Rundschau
Aus den eutschen Organen der missionierenden en und

GenOossenschaiten 919—1926.
Von Dr. Joh ITThauren S. V. St. T1€.

In der letzten hterarischen Rundschau ehandelten WIr „Die katho-
hischen Missıionen"" 1. Als überparteiuiches un: allgemeines bhıeten
S1e natürliıch auch für dıe Missionswissenschafit einen reichliıcheren Ertrag
als die der einzelnen Orden und Organıisationen.
Während die Jlediglıch als Inftormationsinstrument In rage ommt,
sind e Spezialzeitschriften dazu bestimmt, sowohl iniormieren a1Ss
besonders direkt oder indirekt die en und Genossenschaften finanzıell

stiutzen und ihnen Beruftfe zuzufiühren. Damıt iıst ja auch VO  e} VOTII-
herein der Sto{it begrenzt. Der CNSgCTE Freundeskreis, der sich e
einzelnen ((enossenschaften schart, verlangt auch eine größere Detail-
herung des Stoiffes, Darstellung VOoNn Erlebnissen, Sonderheiten, Abenteuer-
lıchem, dem der Schritftleiter Rechnung tragen muß, und SO bleibt iıhm
{ür allgemeinere arstellung eın Raum. FUr den behandelnden
Zeitabschnitt ist auch berücksichtigen, d diese Zeıt der Not sich
inhaltlich W1e techniısch In den Zeıitschrılten widerspilegelt alle 1n
den Jahren 9019 —1923 Unterernährung lıtten, W1e der Umfang ınd
das Kleid der Zeitschrititen deutlich zeigen Es ist sechr erfreulich, daß
die Missionszeitschritften sich nahezu alle aus dem grohen Zeitschritften-
sterben € aben un In edlem Wettstreit der FEntialtung des
‚ermischen Missionslebens mitarbeiten. Von den Neuerscheinungen ist
or allem das Kapuzinermiss1ionsorgan „Seraphisches Weltapostolat des
h1 Franz VON Assısı" 2 NECNNCH, dem VOo  — den onderorganen
deutschen Spra  ebıet wohl der erste Platz ebührt. Der W ert der
‚einzelnen Au{fsätze und Beıträge ist naturgemäß eın Sganz verschiedener.

Ebenso dıe Kundgebung in der römischen Zeitschrift VO Dree-
i1ans. Wır können hiıer diese hıstoriıschen Fakta nN1C. einzeln nachprüfen
Uun:! verılizıeren.

allerdings die Geschichte lehrt, daß keine on UTrC. Fremde,
sondern DUr UrCcC. Landeskiınder bekehrt wurde? Was die Spärlichkeit 81 gener
Priıester angehe, könne in anı interiımıstisch sıch Cd1e Dienste der goanesischen
und malabarıschen Priaester sichern. Inzwaıschen hat auch S:  ( de Guebriant
dem Artıkel der „Revue atholhque‘ 1NEe scharfe Absage ETTEL (Rev. d’hıst.
des mM1Ss. SS.)

1926,
DA  ‘» Herausgegeben VO.  m den sıeben Kapuzinerprovinzen des deutschen

Sprachgebietes, erscheint anuar 1925 1m Antoniusverlag, München, Kapu-
zıinerstr. 38, un! bietet bisher auch für die Missionsgeschichte beachtenswerte
Aufsätze.

Zeitschri: IUr Missionswissenschafit. 17. ahrgang. 11
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Es ist 1mM Rahmen der Rundschau NUr möglıch, che wichtigeren und
größeren Abhandlungen erwähnen un ZW AAar 19808  — die Originalbeiträge.

Mıssıonsgeschichtlich kommt das Altertum nıcht ZUr“

Darstellung, während das Mıttelalter sechr wenı1g Beachtung iindet.
Wertvoll sind ZzWEe1 Beiträge VO  e} Laux SDp. AaUsSs selInem orschungSs-
gebiet über den mißglückten Missionsversuch des hl GColumban be1l
1uggen d. ILinth ® und die Sendung des nıl. Bonitatius durch aps
Gregor IL ZUr 12007 ährigen Wiederkehr dieses bedeutsamıen LEre1gn1sses
Die (restalt und das Wirken Ottos Von Bamberg haben einen u
Bearbeiter gefunden, der qut den wıssenschafitlichen Apparat verzıichtete
Der /00Jährige Gedenktag des Martyrertodes des hl. Vıtalıs un ((enossen,
der Erstlingsopier des Franzıskanerordens in Marokko, wiıird gebührend
efelert Das Franziskusjubilium brachte nahezu ın allen Organen
eine Würdigung des Heiligen Un seine edeutung für die Heiden-
m1ss1i0n, VOT allem das Organ der Kapuziner un: Franziskaner Dıie
Missionsgeschichte der Neuzeıt ist bedeutend stärker orte gekommen.
Am meılsten trıtt Amerıka In den Vordergrun: Der Missionar un
Kulturpionier Kaliforniens, dessen 200 Todestag VOoO  — Airche un aa
gleich würdig begangen wurde, Jun1iperus Serra, ist im Anton1iusboten
gefelert Die auch In der akademiıischen Missionsbewegung rührig tätıg
CWESCHNE verstorbene Schiffer ? bearbeıtete nach spanischen Quellen
das eben des Ludwig Von Borlanos (} und d e Anfänge der
Franzıskanermission In den La Plata-Ländern (gegen 1 Der Geist
der Missionare Cd1L1eser Periode leuchtet Aaus dem: „Gebetsleben des
hl. Franzıskus Solanus  al klar hervor 1 Einen Beıtrag ‚U Miss1ions-
wirksamkeıt der Kapuzıner ın erıka bıldet „Die alten Kapuziıner-
m1ssionen ın (Guyana“ (Venezuela) die Mitte des Jahrhunderts 1

Die Missionsgeschichte Amerikas und AITIiKqa® berührt in gleicher
W eise das eigenartıge Lebensschicksal des Admirals, Befifehlshabers un
nachmaligen Kapuzinermissionars Br. Franz, Baron VON Redin (} 1
„Kine Missionsreise nach dem 0oNgo 1645° charakterısiert sowohl den
(xeist der heimatlichen Basıs als der Missionare dieser Zeıt 1 Für die
Orientmission iıst die 3U0jährige Geschichte der Kapuziner Konstanti-

Es handelt sıch den Bericht JEeIsSnopel nıcht ohne Interesse 1
]gnatıus VOoOn Rheinftfelden Aaus der oberösterreichischen Provinz. „Aus

der Missionsgeschichte Japans”, die Periode Franz Aavers und „ın
cho AaUuUs den Missionen der Väter VO Hi Ge1ist Echo Sp.)

1919,
cho C. S.Sp 1919,

5 Monatsblätter der Oblaten der nbefl Jungfrau Marıa (Monbl i}
Jungfrau Mana 1919, 11, 7 $ 198, 230

Antoniusbote [& Antbo) 1920,
Vgl Antbo 1921, 129; Seraphisches W eltapostolat (Ser. Weltap.)

1925, 3 E} über den Missionsberuf 1 Orden des hl Franziskus, ferner der hl
Antonıus und die 1SsS10nN ntbo 1921,

Antbo 1926, 100, 1 168
Vgl Akademische Missionsblätter (Ak MbI.) 1921, 11
ntbo 42, 7E Antbo 1921, 132, 163

1921, Ser. W eltap. 1926, 26  Z
Ser. Weltap. 1925, 195 Ser. Weltap. 1926, 141
Ser. Weltap. 1926,
Stern der Neger (St. N.) 1925, 11, BT 4 9 60‚ /1, LT 126, 40 Der

hlıer gebotene Einblick ıIn dıe alteste Japanische Missionsgeschichte ıst für
se1ine Zwecke ausgezeichnet.
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Blıck Iın die Missıonsgeschichte Koreas‘‘ 18 haben mehr allgemein OTI1eEN-
herenden und mehr erbaulichen Charakter. Es ist erklärlich, daß cdie
Organe der jJungen Missionsgenossenschaften der Missionsgeschichte der
alteren eıt nıcht viel Auimerksamkeit wıdmen können. Um dank-
harer ıst cdıie Missionswissenschafit für die geschichtlichen Beiträge in
den Zeitschrifiten der alteren Orden.

Eın u indischer Missıionsgeschichte der neuesien eıt ıst die
J1ographie des 1892 verstorbenen bekannten Erzbischoifs VO  —> Golombo
Christoph Bon]ean 1 Das gleiche gılt ezüglic. der (rallasländer
VO  «] dem Lebensbild des Kardinals Massalıa O. Cap. ®° und se1iNer Nach-
Jolger 2

Mıt besonderer Liebe SInd che Au{fsätze des bekannten Missions-
geschichtlers Jann Gap. geschrieben über Bıscholi Anastasıus Hart-
INann n eCe1IN Bericht über die Missıon 1ın 'Tıbet, Nepal und Hınter-
indien und seın selıges nde ©

Die Berichte und Darstellungen der Missionstätigkeit der (+ENn0ssen-
schaiten gehören der Gegenwart und wurden 1m allgemeinen ın
der Rundschau der A verarbeıte Die G(resch1 der Beagle Bay-Missıon
sSe1 1er Nu  sa uUurz erwähnt “ Wir übergehen die Kinzeldarstellungen.
Allgemein orlentherend sind die Au{fsätze 1mM deutschen Akademikerorgan
sowohl ın terrıtorialer Lkıintelung AUuUS. der berufenen Feder der M1SS10NS-
bischöfe qals auch unter dem Gesichtspunkte der Dringlichkeit dar-
geboten Vo  ım den Akademıkern selbst Z Von den Gegenwartsproblemen
trıtt das Rassenproblem In diem Vordergrund: Grundsätzlich nımmt das
Kapuzinerorgan dazu Stellung 2 Hierzu gehören auch: Zum Auistieg
der schwarzen Rasse: 2 der Braei des Papstes Generalsuperi1or
1er S: N: über die ege  age In Nordamerika un „Die ndianer-
irage iın Südamerika‘‘ 30, Die chinesische Missionsirage mıt der Frage
der ung Chinas den Fremden haben die Vinzenzstimmen be-
handelt 3: Die Schulfrage vorab 1n China interessierte VOT allem
ademı1ıkerwelt. So dıie katholischen Schulen In China 3: cdIie katholische

Steyler Missionsbote (St. Mb.) 1926,
Monbl. O.M. 1 1920, 208; 1921, 19, 39, 64, 9YO, 10S, d&  V 1 154
Ser. W eltap. 19205, 228, 261, 295, 326, 360.
Ser. W eltap. 1926,
Ser. Weltap. 1925, 136 Ser. Weltap. 1 259

24Stern der Heıden (Stern H.) 1921, 108, 70; 1923, 1 9 2 ‚9 9l, 72,
nNnter dem Eindruck der erluste der deutschen Afrıka-Missionen wurde miıt
dem Jahrgang dıe Zeitschrift der Palottiner ‚„‚Stern VOo. Afrıka“ ın „‚Stern
der eiden!  66 unbenannt.

Akadem Ubl 1926, eft 17 Erzbischof Döring uber Japan;
Bischof Vesters M. S über Ozeanıen; er Philippinen (Schulnot);
eft 2, Bischof Henninghaus uüber dıe Lage der kathol Mıssion den
jetzıgen Wirren:; LEickardt über Korea; Bischof Hennemann
über Sudafrıka. Vgl Das Lacht 1926, 111

Schulte, Es schlägt die Stunde:; F1 Die Frau iın Not; Unsere egner
Rakel, Das erwachende Heıdentum; Grenzebach, Der moderne Unglaube;
Sanders, Der Protestantismus. Unsere T3A Guddor(di, Die eimatliche Basıs;
Bank, Unsere Missionare; Thauren, Das (Grebet.

Ser. W eltap. 1926, 309 Afrıkabote Tbo) 1921, 129.
St. 1923, 81 Ser. Weltap. 1926, 338

31 Vinzenzstimmen 1926, 18, 4 9 106 Vgl darüber Henninghaus, Akadem .
1926,

Akadem MbI 1925, 11
1E®
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Universität in Peking un die 1iür CTE Akademiker sehr achtens-
Stellungnahme der Missionsbischöife ZU  — Frage der Einstellung

europäischer Lajenlehrkräfite in den höheren Schulbetrieb Das Ver-
hältnıs des tandes der katholischen Missıon ZU protestantischen
behandelte Väth indem VOT kritikloser Nebeneinanderstellung
und Vergleiche der ıfiern warnte Von den Rundblicken über eın  H
zusammenhängendes Missionsifeld se1l VOT £e£M. auft die Airıka-Überblic.
der Weiıßen ater und der Missionare VO Hl (re1ist aufmerksam
gemacht. Der Au{isatz: „Die Missionierung Indiens eın W eeltproblem“
SUC. Indıen als das Mıiıssionsland der Kirche beweilsen S

Der 1 m wIrd gebührende Aufifmerksamkeit
gewıdmet DIie Ereignisse allgemeıner en ın allen Organen inr
Ech:  © Dıe| Seligsprechnug der Negermartyrer Von Uganda bot für die
eser einen dankbaren Sto1t 5 Vor allem wurden die Missionsjubiläen
eingehend geielert. Die Vatiıkanische Missionsausstellung War eın solch
tuelles Thema, daß 1 Jubeljahr keine Missionszeitschrift darüber
hinweggehen konnte &' Das gleiche gılt VO: Franziskus-Jubiläum.

Die grandiose Entwicklung des heimischen Missionswesens in
Holland wIird ıIn einem eschichtlichen er dargestellt 3 Eın
„Tückwirkender egen  o der Missionsbetäthigung ganz eigener ıst
geboten In Amerıikanische Spenden ach dem Kriege und Deutschlands
AlmoSCN Amerika 1ım Jahrhundert 4: Die Furcht VorT der
mun des deutschen Missionsinteresses uıunter dem Eindrucke der
großen Missionsverluste eranlaßte die arlegun VOonNn euU  ands
Missionsauigaben & Der Zweck dier Zeitschrıften riordert CS, daß das
Thema über das „ Wıe“ der Missionsbetätigung häufg wıederkehrt. Dem
Missionsgebet werden verschiedene Abhandlungen ew1dmet. Als Beispiel
wird der iür die W eltmıssıon betende Paulus hingestellt 4 dıe Not-
wendigkeit mehrmals ın eigenen Artikeln betont * das ‚erhältnıs der
hl. Ekucharıstie ZU Weltmission verschiedenen Beiträgen ausgeführt 4!
Besonders sSınd. die Missionsgedanken beim hl. eßopier erwähnen,
die nachher als Abhandlung in Aachen erschien + Zur tarbeıt der
eiımat der Stellung VOo  - Missionsberufen rufit 1mM Hırtenbrief der
Fürstbischof VO  z} Brıixen in aller Schärie die Gläubigen auf 4! Das

Ebendort Ebendort
Stern 1926, 40 Vel ath über das gleiche ema ın der Augs-

burger Postzeitung 1926, Nr. März.
Afrbo 1920, 104, 126; 1922, 3 } 1926, 169, 193, 2835
cho G. S. Sp 1926, 235 Licht und Liebe 1926,
Afrbo 1920, 9 D} 102, 129, 62; 1921, 1, Miıssionsblätter VOo St ılıen

(MbI. Ott.) 1921, 9; St.-Josefs-Missionsbote JosMb) 1922, 3 D Herz-Jesu-Herold
1921, 141; 1924, 132

Von allen Arbeiten uüuber die Ausstellung sind d1e Aufsätze VO. P Dr.
Gonsalvus W alter O. Cap. hervorzuheben. Ser. W eltap. 19256, D: 5 „ 687 9 E}
132; 161, 193, 229, 289

Kreuz un:.: Charıtas T  a) 1925, Antbo 1926,
MonathbHbI. M. I 1922, 8! 166 un d KrCha 1921,
Anbo 1919,
St Jos. 1920, 575 %- 1922, 61; Stern 1925, 145

1921, 3 E} Weltinacht, Licht und Liebe 1926, 88, 100
ber den euchar. Volksbund VO P Puntigam cho G. S, Sp
Echo S. SP. 1919, 3, 69, 10  V 1 162; 1920, 3 9 128, 164, 2025
St Jos 1925, 2D, 3 9 5 E} ebenso ern 1925,
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'1hema: Klerus un Mıssıon hat Hasselt behandelt A während
Grendel ®  X „Akademiker und Missıon““ schrıeb 9! dıe APTaU un

das Missionswerk‘“‘ besprach EL Hofimann o Die Möglichkeit der Be-
tätıgung Von seiten des Akademikers wurde: 1n einzelnen Au{fsätzen
dargelegt 9 Über dıe Missıionsberuie wurde mehrere Male geschrieben,

über cdıe Priesternot 53, über den WeC un Wert der SS10NS-
und den Beruf weltweıter Frauenherzen (Missionssch wester) D

Für dıe Mıssıonstheorıe un Methode heifert ede e1t-
schri{ft viele Bausteine. Begründender sind: Missionspflicht und
Missionsgebet D Die innere onhner des katholischen Missionswerkes SC
Das göttliche Recht und die göttliche Krait des Missionswerkes 58 un
Ndısche Kultur und die göttliche acht des Missionswerkes ö Das Ver-
hältnis Chrıisti und Marıa den Heidenmissionen legte das rgan
der Weißen Väter quseinander. Zur ra „Missionare oder weltliche
Erzieher?“ hegt eın eigener VOL 6 Die Kulturtätigkeit der Miss10-
are würdigen Tolgende Auisätze: Mıssıionär un wirtschaiftlicher Fort-
schritt 5 Der deutsche Missionar als Bannerträger europäischer
und Gesittung un die Krankenpflege iın China ö

Methodisch sınd hervorzuheben über CMe eranzıchung einhe1l-
mischer Kräfte: Laienapostolat der Ugandamıiıss1ıon handelt sich

einheimische Lehrer un Katechisten Uun:' Das einheimische
Missionspersonal iın den Marıstenmiss]ionen (Ozeanien) 6‘ eıinen guten
Einblick ın dıe Missionsmethode bietet: Die Kamerun-Miss1ıon, eın zweıtes
Uganda 6 Unsere Aufimerksamkeit nehmen atuch die Darlegungen über
„Das Theater ın den Missionen‘‘ ®9 und „Heiratsklassen und Mission““
nspruch, elich etztere die Exogamie unter dem Enunfluß der Mission
darlegt un (edanken über Seelenwanderung und Fegfeuer ( Außer
der „Miıss1ionsstrategie Lavigeries” ist die Von Benno eck] ÖO.S
popularisierte Missionstheorie ZU NCNNCNH, dıe den anzen methodischen
Teı1il In gefälliger, leicht faßlicher orm ZULC Darstellung brın (

Eın reudiges cho Tanden die Missionsrundschreiben Benedikts
un 1US Zl die wenigstens ın größeren Auszügen jedem Missions-

erschıenen (£

Hıltruper Monatshefte 1921, D 4 C) 4{9 U7
Akadem Ml 1925, 5 cho Sp 1920, 115
Akadem MbIl 1923, eft Allgemeine Richtlinien Freitag; Zirkel-

arbeit, Thauren; Ärztliche Fürsorge, Förster; Religionsstudium, Meinertz;
OUrganısation, Schmidlin; Private W e erbearbeıt, Donders. Vgl dazu das protest.
akadem Missionswesen Akadem. MbIl 1925 Zur mıssıonsärztlichen Tätigkeit
V.  5 KrCha 1924,

St. JO0s. 1920, D3O; Herz-Jesu-Herold 1920, 6 E} 134, 168, wobel ‚„„‚Mehr
Priester‘‘ VO. Fischer zugrunde gelegt ıst.

cho C. S. Sp 1922, 2 9 St. Jos. Mb. 1925,
55 Missionsgrüße 1926, 38; vgl Vergißmeinnicht 1926, 145

cho . S, SD 1926, Ser. Weltap. 1925,
St. Mb. 1924, 116 Licht 1nebe 1924,
Afrbo 1920, 1’ Airbo 1919, 1’
Antbo 1921, 103 63 Airbo 1920,

1921, e Antbo 1926, 67
1921, KrCha 1924, Echo 5. 5D 1926, 3929

ern 1925, 244 Vgl die Broschüre VO Huonder (Aachen).
1925, 212 ern 1924, 211 Afrbo 1929, S31

Mibil Ott. 1921, 6 % 82, 97, 114, 129, 145, 1 181, 194.
Vollständig ın einem In St. Mb 1920, un 1926.
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Wenn Zweck un 1el der Missionszeitschriften andere sind wıe
Ü1e der zeigen die Darlegungen doch, daß sS1e eine ülle Von Stof
blıeten. Wenn sS1e Z.U\ Unterhalt des Missionswerkes daheım un draußen
bestimmt sıind, ist der Rahmen VO  e} selbst gegeben, ın dem sich der
Inhalt bewegen muß. Das ıst eiNe ohe Aufgabe dieser vielen eıt-
schriften, UnN: WEeNN der nach Hıltfe und Unterstützung hie un da

laut uUuns erscheinen möchte, WITr CS den bleliernen Aposteln
nıicht. Wenn 1US XI den Bisch6ien schreıi1bt, S1E möchten sıch nıcht
schämen, Bettler 10r Christus un das Heı1l der Seelen werden E annn
aben dıe mission1erenden Orden sicher eTrster Stelle die Pflicht, nach
Hılfe auszuschauen.

Besprechungen.
FYreitag, Anton, Katholische Missionskunde Grundriß

(Missionswissenschaftliche Abhandlungen und Texte, herausgegeben
VO. Prof. Dr Schmuidlın, Nr. .5.) Gr. 80 V 304 Aschen-
orlische Verlagsbuchhandlung, Münster { 1926 Preis geh 5.40

Freitag S. V der seıt Jahren dıe Missionsrundschau für dıie
besorgt, WAar sicher einer der besten vorbereiteten Männer, uüch dıe
Herausgabe einer „Missionskunde‘‘ n durtfen. Wiıe immer Ina  — sich

dem Begriıff ‚„‚Missionskunde‘‘ tellen mas, das W erk selber 8! ach miıt
der Missıonsgegenwart befassen und S1C In ıhrer geographischen un nato-
nalen Verwurzlung mıiıt q ]l den feinen und feinsten ınneren un: ußeren SA
sammenhängen un mstanden darstellen, die sich hauptsächlıch a1s hem-
mende und eitende Elemente zeigen.

Der Verfasser hat 1ne schwere Arbeit leisten muSssen, 4aUS der schier
unuüubersehbaren des Materıl1als das wesentlichste herauszuheben und
übersichtlich darzustellen. Nur WerTr mıt ahnhchen Materıen sıch befassen
mußte, kann die JN Entsagung würdıigen, dıe oft 1Ne eINZISE Zahl der J881
einziger kurzer Satz ın sıch birgt Nicht minder schwıer1g Wa.  —_ cdıe Au{fgabe,
dem spröden Stoff eine annehmbare gefällige Form Zzu geben Für manche
Menschen bılden Zahlentafeln einen enuß; andere wollen d1ie Zahlen durch
das erklärende W ort dem Verständnis näher gerückt haben. Der Verfasser
befriedigt beıde attungen, und wind ım n das Zeugnis ausstellen,
daß eın verhältnısmäßig leicht lesbares Werk geliefert hat In den ert-
urteilen T1 große Besonnenheit zutage, und bagl allgemeınen wird sıch
qauf die Zahlenangaben verlassen können.

Leıder wiıird die Sıcherheit des Benutzers der Missıionskunde, besonders
jener, denen ıne Nachprüfung der Zahlen unmöglich ist, allzu oft erschuttert
durch die mangelhaft durchgeführte Korrektur. So zahlt dıe 11,

21 ebenso viele, 21 dıe Druckfehler. Fınige, W1€ Bulletin
Bulletin, W oerld sta OTL. Manrıianhill Marıannhıilli kehren beinahe
regelmäßig wlieder. Von Personennamen, die entweder 1 Texte der 1 Texte
und Personenverzeichnis der 1 Personenverzeichnıs alleıiın falsch geschrieben
sSınd, selen 19008 eın paar der bekanntesten hervorgehoben: Faucault sta
Foucauld, Constantinı statt Costantini, Geilsweik statt Gljlswijk, Lichneug sta
Ligneul, Gordier STa G00dier, Ledochowaska statt Ledöchowska, Bennloch

Vivo stalt Benlloch 1VOÖ Bei einer Neuauflage mußten die Personen-
einer strengen Überprüfung unterworfen werden.

ucn ein1ge sachlıche ängel, cdıe WIT R d Vervoillkommnung der Maıs
s1ionskunde hervorheben, lassen ıch eicht beseitigen. Nicht immer gıng der
Verfasser ın der Auswahl der Quellen folgerichtig VOTran, un: iın deren Be-
nutizung unterheß 61° wıederholt, S1€E auf ıhre Genauigkeit und Richtigkeit

In „Rerum Kecclesiae gestarum ”.


